Erfahrungsbericht

Die internationale Doppelmastervariante „M. A. Fachübersetzen und Übersetzungstechnologien“ von der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg und der Pontificia Universidad Católica de Chile, hat mich nicht nur persönlich, sondern auch akademisch weitergebracht. Ich habe gelernt, das Leben zu nutzen und so viel zu sehen und auch von anderen Kulturen zu lernen, wie es nur geht. Das hat mich bestärkt, mich auf etwas Neues einzulassen.
Zunächst einmal möchte ich erwähnen, dass die erste Zeit für mich in Chile mit wenig angewandten Sprachkenntnissen sehr mühsam und anstrengend war. Dennoch kam ich schnell durch die gute Betreuung der Dozenten sowohl privat als auch akademisch, der Kommilitonen und der Gastfreundschaft der Menschen im Land zurecht.
Das zusätzliche Pflichtpraktikum (in meinem Fall: HCLA „Heidelberg Center für Lateinamerika“) hat dazu beigetragen, dass ich mich besser eingewöhnen konnte und meine Sprachkenntnisse sukzessiv anstiegen. Außerdem hat mich der Auslandsaufenthalt auf einer anderen Hemisphäre menschlich sehr geprägt. Somit bin ich des Öfteren über meine Fähigkeiten hinausgewachsen.
Die zwei Universtäten und ihre Länder sind sehr unterschiedlich. Daher ist der Studiengang eine großartige Mischung. Zum einen studiert man in der Hauptstadt Santiago de Chile auf einem großen Campus und zum anderen in einer Fakultät in der Altstadt in Heidelberg.
Aus den oben genannten Gründen würde ich diesen neuen Doppelmasterstudiengang jedem weiterempfehlen, der sich persönlich und auch akademisch entfalten möchte.
Alles in allem ist es ein lohnender Doppelmasterstudiengang.

Studienjahr: 2022/2023
(Jana Lena Anders)











Informe de experiencia

El doble magíster internacional "M. A. Traducción Especializada y Tecnologías de la Traducción" de la Universidad de Heidelberg y la Pontificia Universidad Católica de Chile no sólo me ha ayudado personalmente, sino también académicamente. He aprendido a aprovechar la vida al máximo y a ver y aprender todo lo que pueda de otras culturas. Esto me ha animado a emprender algo nuevo.
En primer lugar, me gustaría mencionar que la primera vez en Chile fue muy difícil y agotadora para mí, con escasos conocimientos prácticos del idioma. Sin embargo, me acostumbré rápidamente gracias al buen apoyo que recibí de los profesores tanto a nivel particular como académico, de mis compañeros de estudios y de la hospitalidad de la gente del país.
Las prácticas obligatorias adicionales (en mi caso: HCLA "Heidelberg Center para América Latina") me ayudaron a asentarme mejor y mis conocimientos del idioma mejoraron gradualmente. Además, mi estancia en el extranjero, en otro hemisferio, tuvo un gran impacto en mí como persona. Como resultado, a menudo crecí más allá de mis capacidades.
Las dos universidades y sus países son muy diferentes. Por eso el programa de estudios es una gran mezcla. Por un lado, se estudia en la capital, Santiago de Chile, en un gran campus y, por otro, en una facultad del casco antiguo de Heidelberg.
Por las razones mencionadas anteriormente, recomendaría este nuevo programa de doble magíster a cualquiera que desee desarrollarse tanto personal como académicamente.
En definitiva, ha sido un programa de doble magíster gratificante.

Año académico: 2022/2023
(Jana Lena Anders)

[image: Ein Bild, das Himmel, Wolke, draußen, Baum enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
image1.png





Erfahrungsb


ericht


 


 


Die internationale 


Doppelmasterv


ariante „M. A. Fachübersetzen und 


Übersetzungstechnologien“ 


von der 


Ruprecht


-


Karls


-


Universität Heidelberg und der Pontificia 


Universidad Católica de Chile, 


hat mich nicht nur persönlich, sondern auch 


akademisch 


weitergebracht. Ich habe gelernt, das Leben zu nutzen und so viel zu sehen und auch von anderen 


Kulturen zu lernen, wie es nur geht. Das hat mich bestärkt, mich auf etwas Neues einzulassen.


 


Zunächst einmal möchte ich erwähnen, dass die erste Zeit für mich in Chile mit wenig 


angewandten Sprachkenntnissen sehr mühsam und anstrengend war. Dennoch kam ich schnell 


durch die gute Betreuung der Dozenten sowohl privat als auch akademisch, der Kommili


tonen 


und der Gastfreundschaft der Menschen im Land zurecht.


 


Das zusätzliche Pflichtpraktikum (in meinem Fall: HCLA „Heidelberg Center für Lateinamerika“) 


hat dazu beigetragen, dass ich mich besser eingewöhnen konnte und meine Sprachkenntnisse 


sukzessiv anstiegen. Außerdem hat mich der Auslandsaufenthalt auf einer a


nderen Hemisphäre 


menschlich sehr geprägt. Somit bin ich des Öfteren über meine Fähigkeiten hinausgewachsen.


 


Die zwei Universtäten und ihre Länder sind sehr unterschiedlich. Daher ist der Studiengang eine 


großartige Mischung. Zum einen studiert man in der Hauptstadt Santiago de Chile auf einem 


großen Campus und zum anderen in einer Fakultät in der Altstadt in Hei


delberg.


 


Aus d


en


 


oben genannten Gründen würde ich diesen neuen Doppelmasterstudiengang jedem 


weiterempfehlen, der sich persönlich und auch akademisch entfalten möchte.


 


Alles in allem ist es 


ein lohnender Doppelmasterstudiengang.


 


 


Studienjahr: 


2022/2023


 


(Jana Lena Anders)


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 




Erfahrungsb ericht     Die internationale  Doppelmasterv ariante „M. A. Fachübersetzen und  Übersetzungstechnologien“  von der  Ruprecht - Karls - Universität Heidelberg und der Pontificia  Universidad Católica de Chile,  hat mich nicht nur persönlich, sondern auch  akademisch  weitergebracht. Ich habe gelernt, das Leben zu nutzen und so viel zu sehen und auch von anderen  Kulturen zu lernen, wie es nur geht. Das hat mich bestärkt, mich auf etwas Neues einzulassen.   Zunächst einmal möchte ich erwähnen, dass die erste Zeit für mich in Chile mit wenig  angewandten Sprachkenntnissen sehr mühsam und anstrengend war. Dennoch kam ich schnell  durch die gute Betreuung der Dozenten sowohl privat als auch akademisch, der Kommili tonen  und der Gastfreundschaft der Menschen im Land zurecht.   Das zusätzliche Pflichtpraktikum (in meinem Fall: HCLA „Heidelberg Center für Lateinamerika“)  hat dazu beigetragen, dass ich mich besser eingewöhnen konnte und meine Sprachkenntnisse  sukzessiv anstiegen. Außerdem hat mich der Auslandsaufenthalt auf einer a nderen Hemisphäre  menschlich sehr geprägt. Somit bin ich des Öfteren über meine Fähigkeiten hinausgewachsen.   Die zwei Universtäten und ihre Länder sind sehr unterschiedlich. Daher ist der Studiengang eine  großartige Mischung. Zum einen studiert man in der Hauptstadt Santiago de Chile auf einem  großen Campus und zum anderen in einer Fakultät in der Altstadt in Hei delberg.   Aus d en   oben genannten Gründen würde ich diesen neuen Doppelmasterstudiengang jedem  weiterempfehlen, der sich persönlich und auch akademisch entfalten möchte.   Alles in allem ist es  ein lohnender Doppelmasterstudiengang.     Studienjahr:  2022/2023   (Jana Lena Anders)                        

